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Steinmeier warnt vor Ende des Erinnerns an Nazi-Gräuel

Berlin, 25.01.2015, 08:43 Uhr

GDN - Anlässlich des 70. Jahrestags der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz hat Bundesaußenminister Frank-Walter
Steinmeier (SPD) vor einem Ende des Erinnerns an die Gräuel der Nazi-Herrschaft gewarnt. "Es bleibt die Pflicht der Eltern, ihren
Kindern zu vermitteln, dass es keinen Schlussstrich geben kann", sagte Steinmeier zu "Bild am Sonntag". 

"Wir können uns glücklich schätzen, dass wir nach den Untaten des Dritten Reiches, nach 70 Millionen Toten im Zweiten Weltkrieg
und sechs Millionen ermordeten Juden im Kreis der Völkergemeinschaft wieder aufgenommen worden sind, auch heute noch." Der 27.
Januar sei "für Deutschland ein Tag der Schande. Deutschland bekennt sich zu seiner historischen Verantwortung für den Holocaust
und die Verbrechen der Nazis an Millionen von Menschen in Polen, in der ehemaligen Sowjetunion und anderswo." Steinmeier
betonte, dass die Beziehungen Deutschlands zu Israel für immer vom Erbe des Holocausts bestimmt sein werde: "Das
Vertrauensverhältnis zwischen Deutschland und Israel ist über die letzten Jahrzehnte gewachsen. Die Deutschen haben gelernt, dass
das monströse Verbrechen der Shoa für immer die Beziehung unserer beiden Staaten prägen wird. Ich bin dankbar, dass der
Austausch zwischen Deutschen und Israelis stetig wächst." Für viele junge Deutsche sei Tel Aviv ein beliebtes Reiseziel. Und
Tausende Israelis kämen jährlich nach Deutschland. "In Berlin leben immer mehr junge Israelis und beleben unsere Hauptstadt. Einige
wählen Deutschland sogar als ihre - vielleicht auch nur vorübergehende - Heimat. Wer hätte das nach unserer schrecklichen
Geschichte für möglich gehalten?", so Steinmeier. Der Außenminister bekräftigte, dass Juden sich in Deutschland sicher fühlen
können: "Niemals wieder dürfen wir zulassen, dass Angehörige jüdischen Glaubens bei uns gefährdet sind." Dass Russlands
Präsident Wladimir Putin nicht an der Gedenkveranstaltung am Dienstag in Auschwitz teilnimmt, sieht Steinmeier nicht im Ukraine-
Konflikt begründet: "Auschwitz ist von der Roten Armee befreit worden. Ich bin mir sicher, dass dieser Tag für Russland von großer
Bedeutung ist. Aber wer für welchen Staat an den Feierlichkeiten teilnimmt, müssen wir nicht kommentieren. Ich bin mir sicher, dass
das nichts mit dem aktuellen Konflikt in der Ukraine zu tun hat."
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